
PETRIHEIL, WAIDMANNSHEIL

Mir gegenüber, gleich per Du, da wohnt der Fischer und seine Fru.

Er ist Chef, im Angel-Verein, deswegen ist er nie daheim.

Er ist Angeln, den ganzen Tag, steht im Wasser bis zum… Bauch.

Kaltes Wasser, bis zum Po, das zerstört die Libido.

     Petriheil, Petriheil! Mann war die Frau vom Angler geil.

     Er steht wo, das Wasser staut. Da habe ich bei ihr vorbei geschaut.

     Petriheil, Petriheil! Mann war die Frau vom Angler geil.

     Wer seine Frau vernachlässicht. Der läuft Gefahr: dann komme ich.
 

Am Ortseingang, von Ilmenau, da wohnt der Förster und seine Frau.

Er ist immer, unterwegs, das geht ihr tierisch auf den Keks.

Er rennt rum, in Wald und Flur, ist nie daheim rund um die Uhr.

Sie sehnt sich, nach beachtet sein. Da schaute ich bei ihr mal rein.

     Waidmannsheil, Waidmannsheil! Mann war die Frau vom Förster geil.

     Er war auf Jagd die ganze Nacht. Da habe ich ihr e’n Besuch gemacht.

     Waidmannsheil, Waidmannsheil! Mann war die Frau vom Förster geil.

     Wer seine Frau vernachlässicht. Der läuft Gefahr: dann komme ich.
 

Geht der Gatte vorn hinaus, schleich ich mich hinten in sein Haus.

Ich lieg in fremden Betten drin, bei Anglers-Frau und bei der Försterin.

Was beiden Frau’n gemeinsam ist, sie ohne mich so einsam ist.

Der Angler hatte abgefischt, das hatte mich der Jägersmann erwischt.

     Waidmannsheil, Waidmannsheil! Der Schrot vom Förster war nicht geil.

     Er traf mich 2 x in den Po, ich möchte nie mehr sein, ein Gigolo.

     Waidmannsheil, Waidmannsheil! Es tat sehr weh im Hinterteil.

     Und die Moral, die liegt darin: Ich gehe nie mehr zu den Frauen hin.
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     Waidmannsheil und Petriheil! ’ne Frau die einsam ist, wird geil.

     Drum nehmt euch Zeit, seid mehr daheim,

     dann gehen sie nicht fremd mehr insgeheim.

     Lasst sie nicht so viel allein, denn Frauen wollen glücklich sein.Waidmannsheil und Petriheil! 

     ’ne Frau die einsam ist, wird geil.

     Drum nehmt euch Zeit, seid mehr daheim,

     dann gehen sie nicht fremd mehr insgeheim.

     Lasst sie nicht so viel allein, denn Frauen wollen glücklich sein.

Das ist eigentlich nicht (wie es vielleicht scheint) ein Lied über gelangweilte,

unbefriedigte Ehefrauen. Es ist kein Song gegen Angler oder Förster!
Es soll nur sagen, das jeder, der seine Partnerin / seinen Partner vernachlässicht (wie wir in 
Thüringen sagen) selber Schuld ist…

Oder wie Friedrich Nietzsche sagt: „Wir brauchen das Fremdgehen, um nicht am Alltagstrott zu 
Grunde zu gehen…“
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